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dach umwandeln , dafs man nach Anftrich der Fläche mit Ifolirmaffe die Decklage
genau in derfelben Weife , wie die erfte aufbringt , mit Kappftreifen über den Leihen
befeftigt u . f. w . Die Papplagen parallel zur Trauf - und Firftlinie quer über die
Leihen hinweg zu befehigen , empfiehlt fich nicht .

Literatur
über »Pappdächer « .

Hagestam , O . J . Das Schwedifche Theer -Pappdach . Romberg ’s Zeitfchr . f . prakt . Bauk . 1853 ,
S . 289 .

Schönberg , A . Die Pappdächer . 2 . Aufl . Dresden 1857 .
Leo , W . Die Dachpappe , deren Haltbarkeit und Werth als Bedachungsmaterial . Quedlinburg 1858 .
Degen , L . Die Eindeckung mit Theerpappe . München 1858 .
Stein- oder Dachpappe . Haarmann ’s Zeitfchr . f. Bauhdw. 1858 , S . 161 .
Förster , L . Pappedächer . Zeitfchr . d . oft . Ing .- u . Arch .-Ver . 1858 , S . 232 .
Beck , J . Anleitung zum Eindecken der Dächer mit Steinpappe . München 1859 .
Ueber Pappdächer . Romberg ’s Zeitfchr . f. prakt . Bauk. 1859, S . 64 .
Anleitung zur guten Unterhaltung der Steinpappdächer von BÜSSCHER & HoffmaNN in Neuftadt -Ebers -

walde. Zeitfchr . f. Bauw. 1861 , S . 633 .
Ueber die ZulälTigkeit der Dachpappe an den im Feuerrayon der Eifenbahnen liegenden Gebäuden.

Zeitfchr . d . oft. Ing .- u . Arch .-Ver. 1871 , S . 126 .
Das Doppel -Pappdach . Baugwks.-Ztg . 1880, S . 260.
LüHMANN. E . Die Fabrikation der Dachpappe und der Anftrichmaffe für Pappdächer etc . Wien 1883 .
König , G . Die Pappdächer . Haarmann ’s Zeitfchr . f . Bauhdw . 1884 , S . 179 , 191 .
Hoppe & Röhming . Das doppellagige Afphaltpappdach . Halle 1892 .

3 ) Holzcementdächer .
Abgefehen davon , dafs, wie bereits in Art . 13 (S . 13) mitgetlieilt wurde , in Schweden und Finn¬

land fchon feit langen Jahren das Papier in Verbindung mit Theeranftrichen zur Herftellung von waffer-
dichten Ueberzügen an Schiffen und Gebäuden benutzt worden war , ging in Deutfchland der Gedanke ,
Dächer mit mehrfachen Papierlagen unter dem Namen »Harzpapier « einzudecken , bald nach Einführung
der Dornt fchen Dächer von dem damaligen Bauinfpektor Sacks in Berlin aus. Da die Papierdecke über
einem Windelboden aber vom Sturme aufgerollt und herabgeweht wurde , fand diefe Art der Bedachung
keine weitere Verbreitung , bis der Böttchermeifter und Apfelweinfabrikant Samuel Häusler zu Hirfchberg
in Schienen im Jahre 1839 darauf kam , die Maffe , welche er zum Dichten feiner Fäffer verwendete und
welche im Wefentlichen aus Pech , Theer und Schwefel beftand , in Verbindung mit mehreren Papier¬
lagen zur Herftellung von Bedachungen zu benutzen , diefe gegen äufsere Befchädigungen durch eine
Ueberfchüttung mit Erde zu fichern und dadurch zugleich eine Art »hängender Gärten « zu fchaffen , welche
heute noch auf feiner Befitzung in Hirfchberg vorhanden find . Von der urfprünglichen Verwendung der
Maffe zum Dichten der Fäffer ift wohl ihr Name »Holzcement« herzuleiten . Es fei nun hier gleich
erwähnt , dafs die in Stiddeutfchland verbreiteten fog. »Rafendächer « , welche Mitte der fünfziger Jahre
zuerft von G. Mayr in Adelholzen in Oberbayern ausgeführt wurden , nichts weiter , als diefe von
Häusler erfundenen Holzcementdächer find , fo dafs auf jene hier überhaupt nicht weiter eingegangen
werden foll .

Das Holzcementdach fand Anfangs nur in feiner Heimathsgegend und in befchränkter Weife An¬
wendung , bis ihm die grofsen Brände der Städte Frankenftein im Jahre 1858 und Goldberg im Jahre 1863
eine gröfsere Verbreitung verfchafften . Weitere Verdienfte um die Verbefferung des urfprünglichen
Häusler 1fchen Holzcementdaches hatten fich inzwifchen die Fabrikanten Friedrich Erfurt und Matthäi in
Straupitz bei Hirfchberg erworben , fo dafs letztere fogar von Manger als die eigentlichen Erfinder diefer
Bedachungsart bezeichnet werden . Heute findet das Holzcementdach in Folge feiner unleugbaren Vor¬
züge von Jahr zu Jahr immer mehr Eingang , fogar in den weftlichen und füdlichen Gegenden Deutfch-
lands , weil es kein anderes Bedachungsmaterial giebt , welches bei aufserordentlicher Dauerhaftigkeit
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